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 04. Sonderinfo 2023/2024 

Frauen, stark und ohne Frage, 
tragen Lasten in jeder Lage. 
Mit Mut und Würde, Tag für Tag, 
kämpfen sie für Gleichheit ohne Frag‘. 
Am Weltfrauentag, ein strahlendes Licht, 
feiern wir ihre Stärke, das ist Pflicht! 
Für ihre Stimmen, laut und klar,  
erheben wir uns, das ist wunderbar.  
 
Warum die Farbe Rosa? 
 
Rosa - kulturell unterschiedler Bedeutung 
 

 In unserem Kulturkreis steht rosa für alles, 
was niedlich und süß ist. Kleidung für 
Mädchen ist klassischerweise rosa, Jungs 
tragen blau. 
 

 Das war aber nicht immer so: 
In der Renaissance galt rosa als das kleine 
Rot - und diese Signalfarbe stand für alles 
Männliche. Viele Jahrhunderte trugen also 
Jungs rosa und Mädchen blau - die Farbe 
der Jungfrau Maria. 

 

 Die ersten Trikots des Fußballvereines 
Juventus Turin waren rosa. Gegründet 
wurde der Verein 1897. 

 

 Im Orient ist rosa heute noch die Farbe 
der Männlichkeit. Die weibliche Farbe ist 
im Orient auch heute noch blau. 

Rosa in der Psychologie 
 

 Die Farbe rosa ist eine Mischung aus weiß 
und rot. Die Farbe weiß symbolisiert 
Reinheit und Unschuld. Die Farbe rot 
dagegen steht für Energie und 
Leidenschaft. 
 

 Rosa beinhaltet also beide Aspekte. Die 
Farbe steht zum einen für kindliche 
Unschuld, zum anderen für die ver-
lockende Sinnlichkeit der Frau. 

 

 Je nach Schattierung wirkt rosa sehr 
elegant, verspielt oder auch etwas 
überdreht. 

 

 Die Werbeindustrie und die Kosmetik-
industrie nutzen die Farbe rosa um 
Sanftheit, Weiblichkeit, Leichtigkeit und 
Unschuld zu vermitteln. 

 
 

Der erste Vorarlberger Frauenpreis ist 
auch ROSA. Er wurde am 4. März 2024 an 
Dr. Gabriele Sprickler-Falschlunger 
verliehen. Als langjährige Ärztin und 
Politikerin hat sie sich über Jahrzehnte für 
die Rechte und Gleichstellung der Frauen 
eingesetzt. DANKESCHÖN!
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